
19. Jahrgang19. Jahrgang19. Jahrgang19. Jahrgang19. Jahrgang                                         Freitag, den 09. Juni 2023                                        Freitag, den 09. Juni 2023                                        Freitag, den 09. Juni 2023                                        Freitag, den 09. Juni 2023                                        Freitag, den 09. Juni 2023                          WWWWWoche 23 / Nummer 12oche 23 / Nummer 12oche 23 / Nummer 12oche 23 / Nummer 12oche 23 / Nummer 12

Miele Center Miesen

Tel. 0228 943840

Bonner Str. 2a · 53173 Bonn
miesen-portal.de 
info@miele-miesen.de

Inh. Marina Miesen

Küchenstudio | Hausgeräte | Kundendienst

Geschirrspüler  

jetzt zu 

Sonderpreisen! 

Wir machen Platz

für Neuheiten!



Wir in Beuel | 19. Jahrgang | Freitag, 09. Juni 2023 | Woche 23 | Nr. 12 | wir-in-beuel.de/e-paper2

CDU Beuel informiertCDU Beuel informiertCDU Beuel informiertCDU Beuel informiertCDU Beuel informiert

Keine einspurige Adenauerallee
CDU möchte andere Lösung

Ende: CDU Beuel informiertEnde: CDU Beuel informiertEnde: CDU Beuel informiertEnde: CDU Beuel informiertEnde: CDU Beuel informiert

„Das kann doch nicht wahr
sein,“ verurteilt der CDU-Frak-
tionsvorsitzende Guido Déus
MdL das städtische Vorhaben,
auf der Adenauerallee zwischen
Koblenzer Tor und Bundeskanz-
lerplatz eine Spur komplett für
den Radverkehr zu reservieren.
„Eine der wichtigsten Verkehrs-
adern zur Erreichbarkeit der
Bonner Innenstadt wird per Fe-

derstrich so mal eben um die
Hälfte reduziert. Das ist eine Ver-
kehrswende in den programmier-
ten Dauerstau und führt zu Aus-
weichverkehren in Wohngebie-
te wie die Südstadt oder auf die
heute schon überlastete Reut-
erstraße. Dauerstau, Umweg-
fahrten und Schleichverkehre
haben mit Nachhaltigkeit und
Klimaschutz wenig zu tun. Är-

gerlich ist insbesondere, dass
diese einseitige Bevorzugung
des Radverkehrs an dieser Stel-
le auch noch total überflüssig
ist. Denn für die Radler gibt es
mittlerweile attraktive Alterna-
tiven auf den parallelen Strecken
Kaiserstraße und Rheinufer.“
Außerdem stelle sich die Fra-
ge, was bei einem Unfall oder
einer Panne auf dem nach dem

Willen der grün regierten Stadt-
verwaltung künftig verbleiben-
den einzigen Fahrstreifen für
den motorisierten Individualver-
kehr passiert? Denn Aus-
weichstrecken wie das Rhein-
ufer gibt es nicht mehr. „Die
CDU dringt auch deshalb auf
eine andere Lösung für die Ade-
nauerallee“, so Guido Déus..

Detlev Lehmann

Medaillenschmiede und Wassersport für alle
Der Oberkasseler Wassersport-Verein wird 100 Jahre alt

Gemütlich und ohne Stress macht es auch Spaß.Gemütlich und ohne Stress macht es auch Spaß.Gemütlich und ohne Stress macht es auch Spaß.Gemütlich und ohne Stress macht es auch Spaß.Gemütlich und ohne Stress macht es auch Spaß.
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Oberkassel. Ein Sammelbecken
für Vereine und ihre Mitglieder
ist im Stadtbezirk Beuel ein-
deutig der Ortsteil Oberkassel.
Das Eldorado für Vereine bietet
allen, die einem Hobby nach-
gehen, die Möglichkeit, sich zu
engagieren. Der Verband der
Ortsvereine (VdO) ist die seit
95 Jahren bestehende örtliche

„Dachorganisation“ von 30 Ver-
einen. Aus Anlass des VdO-Ju-
biläums stellt sich 2023 im Rah-
men der Kampagne „Wir für
Euch“ jeden Monat ein Mit-
gliedsverein in einem der Ob-
erkasseler Geschäfte vor. Im
Juni ist das der Oberkasseler
Wassersport-Verein (OWV), der
sich in der Kronen-Apotheke,

Königswinterer Str. 622 präsen-
tiert.
Der OWV ist noch etwas älter
als der VdO. Er besteht seit
1923 und kann auf ein langes
erfolgreiches Vereinsleben zu-
rückblicken. Weil in dem be-
liebten Oberkasseler Strand-
bad am Rhein immer wieder
Menschen ertranken, wurde der

Verein vor 100 Jahren als
Schwimmverein gegründet, mit
dem erklärten Ziel, als Lebens-
rettungsschwimmer die Bade-
gäste zu schützen und
Schwimmunterricht zu geben.

Erst 1929 kam zum Schwimm-
sport der Kanusport hinzu. Heu-
te sieht sich der OWV eher als
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Der Kampf mit den Tücken desDer Kampf mit den Tücken desDer Kampf mit den Tücken desDer Kampf mit den Tücken desDer Kampf mit den Tücken des
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Kanu-Sportverein, da sich die
Mehrheit der Mitglieder dem
Bootssport im Kajak und Ca-
nadier verschrieben hat. Im
Wildwasser-Rennsport standen
über die Jahre auch OWV-Ka-
nuten immer wieder auf den
Siegertreppchen bei deutschen
und internationalen Meister-
schaften. Auch der Kanu-Olym-
piasieger Max Rendschmidt hat
hier das Paddeln gelernt und
ist bis heute noch Mitglied des
Vereins. Er hat in seiner un-
glaublichen Karriere mehr als
60 Medaillen gewonnen,
darunter 12 goldene.
Bei der Mehrzahl der OWV-
Mitglieder stehen die Kanu-
Wanderfahrten im Vordergrund.
In der wärmeren Hälfte des Jah-
res geht es wöchentlich aufs
Wasser, um gemeinsam auf dem
Rhein zu paddeln. Danach bie-
tet der Bootshausbalkon beim
gemütlichen Beisammensein
einen herrlichen Blick auf den
Sonnenuntergang über Bonn
und dem Rheintal. An Wochen-
enden wird auch auf Flüssen der
Region gepaddelt.

Das 1978 eingeweihte Klub-
und Bootshaus, das nach dem
ehemaligen OWV-Ehrenvorsit-
zenden benannte Otto-Kranz-
Haus, liegt unmittelbar an der
Stadtgrenze zwischen Bonn-
Oberkassel und Königswinter-
Oberdollendorf auf dem Gelän-
de des damaligen Strandbads.
Auch heute ist das Rheinufer
unterhalb des Bootshauses
wieder ein beliebter Bade- und
Picknickstrand. Wegen der
mächtigen Sogwirkung, die von
den Krippen und vorbeifahren-
den Schleppkähnen ausgeht, ist
das Schwimmen im Rhein aber
sehr viel gefährlicher als vor
100 Jahre n. Selbst die geübten
Schwimmer im OWV trainieren
daher lieber im Schwimmbad.
In der „Beueler Bütt“, ziehen
sie ihre Bahnen und üben die
beim Paddeln manchmal benö-

tigte Kenterrolle.
Der Oberkasseler Wassersport-
verein feiert sein Jubiläum am
17. Juni mit einem großen Fest
am und im Bootshaus, zu dem
alle Oberkasseler und natürlich
auch alle Sportinteressierten
von außerhalb herzlich einge-
laden sind. Es gibt ein buntes
Programm aus Kinderspielen,
Schnupper-Paddeln, Kanu-Wett-
kampf, Vorführungen und Live-
musik. Für das leibliche Wohl
zu zivilen Preisen ist ebenfalls
gesorgt; Infos zum OWV finden
Sie unter
www.owv-oberkassel.de. wm
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Gesprächskreis Mobbing
AWO Beuel

Tag der Nachhaltigkeit
und Achtsamkeit
in der BüchereiMobbing stellt ein weit verbrei-

tetes Phänomen dar. Bei einem
Mobbingvorfall sind viele Men-
schen beteiligt. Jede(r) kann be-
troffen werden. Gemeinsam kön-
nen wir im Gespräch nach Lösun-
gen suchen und von den Erfahrun-
gen aller profitieren.
13. Juni

Beginn: 18 Uhr
Leitung: Michael Joswig
Mediation - Coaching - Training
Im AWO Stadtteilzentrum Beuel,
Neustraße 86
53225 Bonn
Bitte Anmeldung unter:
Tel: 0228-47 16 87
info@awo-beuel.de

AWO Wandertreff
Die AWO Beuel veranstaltet am
Samstag, 24. Juni, den monatli-
chen Wandertreff. Mitmachen kann
jeder, der Spaß an der Bewegung
in der Natur hat. Wanderziele fin-

den wir in der Umgebung von Bonn
z.B. Siebengebirge.
Treffpunkt: Beuel Bahnhof, 9.30 Uhr
Eine besondere Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Dazu lädt die katholische öf-
fentliche Bücherei St. Josef und
Paulus am 18. Juni, ab 10.30
Uhr, in ihre Räume, An St. Josef
19b, ein. Vorgestellt werden
neu angeschaffte, kostenlos
ausleihbare Bücher zum Thema
für Erwachsene, Kinder und in
Leichter Sprache. Interessante
Gäste wie die Upcycling-Künst-
lerin Sabine Kluge-Schwarz, Li-
Mas fairpackte Welt und Slow
Flower Bonn informieren ab
dem Nachmittag über ihre Ge-
schäftsidee. Um 18 Uhr Lesung

mit der Bonner Autorin und
Heilpraktikerin Claudia Mann-
heims aus ihrem neuen, lebens-
nahen Praxisbuch. Es erwartet
Sie ein heilsamer Mix aus pra-
xiserprobten Lösungsvorschlä-
gen für ein stressfreieres Le-
ben durch einen liebevolleren
Umgang mit uns selbst, unse-
ren Mitmenschen und unserem
Planeten. Natürlich bleibt auch
noch Zeit die Autorin etwas
kennenzulernen oder ein hand-
signiertes Buchexemplar zu er-
werben.

Theater Marabu feiert Geburtstag
Das Theatertreffen WESTWIND ist in Beuel zu Gast

Die Inszenierung „Das Leben macht mir keine Angst“ ist der Festival-Die Inszenierung „Das Leben macht mir keine Angst“ ist der Festival-Die Inszenierung „Das Leben macht mir keine Angst“ ist der Festival-Die Inszenierung „Das Leben macht mir keine Angst“ ist der Festival-Die Inszenierung „Das Leben macht mir keine Angst“ ist der Festival-
beitrag des JSH Düsseldorf.beitrag des JSH Düsseldorf.beitrag des JSH Düsseldorf.beitrag des JSH Düsseldorf.beitrag des JSH Düsseldorf.
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Vom 11. bis 17. Juni richtet das
Theater Marabu anlässlich sei-
nes 30-jährigen Jubiläums das

NRW Theatertreffen WESTWIND
aus, das bundesweit als eines
der renommiertesten Theater-

festivals für junges Publikum
gilt. Das Beueler Theater wird
dabei unterstützt von den Koo-
perationspartnern Theater
Bonn, Beethoven Orchester
Bonn, Junges Theater Bonn,
Theater im Ballsaal, Bühne in
der Brotfabrik und Kulturzent-
rum Brotfabrik.
Mit zehn Wettbewerbsbeiträ-
gen aus NRW, vier internatio-
nalen Gastspielen und einem
umfangreichen Rahmenpro-
gramm gibt es eine intensive
Woche mit Theater, Workshops,
Impulsreferaten, Diskussionen,
Gesprächen sowie zahlreichen
Angeboten der Kunstvermitt-
lung für Kinder und Jugendli-
che. So haben z.B. Bonner Schu-
len, Kindergärten sowie Kinder-
und Jugendeinrichtungen die
Möglichkeit, als Patenklasse
oder Patengruppe eine Insze-
nierung des Festivals zu erle-
ben und als Vor- oder Nachbe-

reitung einen Workshop zu be-
suchen
Eine Festivaljury wird zum Ende
der Festivalwoche das Preisgeld
des Ministeriums für Kultur und
Wissenschaft des Landes NRW
in Höhe von 10.000 Euro verge-
ben. Es kann auf maximal drei
Preisträger verteilt werden,
dabei entscheidet die Jury frei
über die Höhe des jeweiligen
Preisgeldes und die künstleri-
sche Schwerpunktsetzung.
Darüber hinaus gibt es eine Kin-
derjury und eine Jugendjury, die
jeweils einen Preis in Höhe von
1.000 vergeben.
Ausführliche Informationen zu
allen Inszenierungen gibt es auf
www.westwind-festival.de und
www.theater-marabu.de. Tiicket-
reservierung über die Homepage
www.theater-marabu.de;
mail@theater-marabu.de und
Tel. 0228/ 433 97 59.
wm
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Die ganz besondere „Tour de France“
Per Rikscha geht es für gehandicapte Menschen nach Mirecourt

Ehrenamtler bereiten mit den Rikschafahrten vielen älteren MenschenEhrenamtler bereiten mit den Rikschafahrten vielen älteren MenschenEhrenamtler bereiten mit den Rikschafahrten vielen älteren MenschenEhrenamtler bereiten mit den Rikschafahrten vielen älteren MenschenEhrenamtler bereiten mit den Rikschafahrten vielen älteren Menschen
eine große Freude.eine große Freude.eine große Freude.eine große Freude.eine große Freude.
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Bonn. Freiheit auf drei Rädern:
Der Verein „Radeln ohne Alter“
(ROA) organisiert in Bonn Rikscha-
Ausfahrten für Bewohner*innen
von Alters- und Pflegeeinrichtun-
gen. Mit zunehmendem Alter wird
für die meisten Menschen der ei-
gene Radius immer kleiner. Frü-
here Selbstverständlichkeiten wie
der Spaziergang oder die gelieb-

te Radtour sind nicht mehr so ein-
fach möglich, gäbe es da nicht
ROA. Der Verein wurde 2017 ge-
gründet und ist inzwischen an
über 100 Standorten zu finden.
Die Tour de France startet dieses
Jahr in Bonn. Nun gut, nicht das
berühmte Radrennen, sondern die
Frankreich-Rundfahrt von ROA.
Die Ehrenamtler des Vereins or-

ganisieren in Bonn normalerweise
Rikscha-Ausfahrten für Bewohner-
*innen von Alters- und Pflegeein-
richtungen und setzen sich so für
die Teilhabe von Menschen mit ein-
geschränkter Mobilität am gesell-
schaftlichen Leben ein.
Während die Touren sich sonst
auf Bonner Stadtgebiet konzent-
rieren, steht den 15 Teilnehmer-
*innen der in Kooperation mit den
Städtepartnerschaftskomitees
beider Städte geplanten Frank-
reichrundfahrt ein echtes Aben-
teuer bevor. Innerhalb von zwei
Wochen geht es ab dem 2. Juli für
fünf Rikschas entlang des Rheins
und der Mosel auf ca. 400 Kilome-
tern bis in die Partnerstadt Mire-
court. Die Bonner Senior-*innen
selbst begleiten den Tross dabei nur
einen Teil der Reise. Danach geht
es für die Truppe in mehreren Etap-
pen auf rikschatauglichen Wegen
dem Ziel entgegen. Unterwegs steu-
ern sie mit ihren Gefährten dann
Einrichtungen für Senioren oder

Menschen mit Behinderungen an.
Dort stehen kleine Ausflüge an, um
den Menschen Freude zu bereiten
und nebenbei Werbung für das Pro-
jekt zu machen.
„Für uns geht es bei der Reise
darum, Radeln ohne Alter weiter
bekannt zu machen und so dafür
zu sorgen, dass mehr Menschen
den Wind in den Haaren spüren
können“, sagt Liane Neubert aus
dem ROA-Vorstand. Zudem ist die
Tour auch eine ganz besondere
Art der deutsch-französischen
Freundschaftspflege - insbeson-
dere angesichts des 60. Jahres-
tags des Élysée-Vertrags, welcher
1963 die Zusammenarbeit der frü-
heren Erbfeinde besiegelte.
Radeln ohne Alter e.V. sucht nach
Verstärkung, um noch mehr ein-
geschränkten Menschen Rikscha-
Ausflüge zu ermöglichen. Wer sich
engagieren möchte, findet alles
Infos unter
radelnohnealter.de/bonn/.
wm
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Deutsch-Französisches Fußballwochenende
FV Preußen Bonn und US Mirecourt-Hymont beleben eine alte Tradition

Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer begrüßt die französischen Gäste.Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer begrüßt die französischen Gäste.Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer begrüßt die französischen Gäste.Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer begrüßt die französischen Gäste.Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer begrüßt die französischen Gäste.
Fotos: pkFotos: pkFotos: pkFotos: pkFotos: pk

Geschenk von US Mirecourt an Daniel Dahl (l.) und Patrick Lennarz.Geschenk von US Mirecourt an Daniel Dahl (l.) und Patrick Lennarz.Geschenk von US Mirecourt an Daniel Dahl (l.) und Patrick Lennarz.Geschenk von US Mirecourt an Daniel Dahl (l.) und Patrick Lennarz.Geschenk von US Mirecourt an Daniel Dahl (l.) und Patrick Lennarz.

Schwarzrheindorf. An Christi
Himmelfahrt traf eine 32-köpfi-
ge Gruppe unter Leitung des
Vorsitzenden des Fußballvereins
US Mirecourt-Hymont, Sylvain
Rivot, in Beuel ein. Nach einem
Spaziergang bei strahlendem
Sonnenschein konnte man
abends sehen, wie schnell Kon-
takte durch gemeinsame Sport-
aktivitäten entstehen. Auf dem
Fußballplatz in Schwarzrheindorf
wurde zwischen den deutschen
und französischen Jugendlichen
locker hin und her gekickt, Be-
rührungsängste gab es nicht.
Initiiert wurde das Wochenende
vom Jugendtrainer des FV Preu-
ßen Bonn, Patrick Lennarz. Er
tauschte sich bereits letztes Jahr
an Pützchens Markt mit Sylvain
Rivot aus und im Laufe der letzten
Monate wurde weiter fleißig ge-
plant, verstärkt durch Daniel Dahl
und Christine Netzker von der Ju-
gendleitung des FV Preußen.. Un-
terstützung gab es zudem durch
den Stadtbezirk Beuel und Tho-

mas Fricke vom Partnerschafts-
komitee Beuel-Mirecourt, die bei
der logistischen Planung wesent-
liche Aspekte und finanzielle Un-
terstützung beisteuern konnten.
Die Gruppe übernachtete in Zel-
ten, die vom THW aufgebaut
wurden.Die vorbildlich organisier-
te Verpflegung vom Frühstück bis
zum abendlichen Grillen über-
nahm der FV Preußen im Klub-
heim des Vereins. „Es war viel
Arbeit und da wir dies zum ersten
Mal gemacht haben, wissen wir
für das nächste Mal, was wir ver-
bessern können“, resümierte Da-
niel Dahl. „Aber es hat sehr viel
Spaß gemacht und die Stimmung
war super!“
Neben dem Turnier der U-17 Ju-
gend am Freitagabend, Anstoß
durch Bezirksbürgermeister Gui-
do Pfeiffer und dem Blitzturnier
der U-9 Mannschaften am Sams-
tag standen Besuche im Museum
König, eine Führung im Haus der
Geschichte, ein Besuch des Shops
der berühmten Bonner Gummi-

bärchenmarke und ein Ausflug
zum Drachenfels auf dem Pro-
gramm. Hierbei begleiteten
jeweils Mitglieder des Partner-

schaftskomitees die französischen
Gäste, um auf diese Weise die
Verantwortlichen des FV Preußen
zu entlasten. „Wir freuen uns
sehr, dass endlich wieder ein Fuß-
ballverein den Austausch mit Mi-
recourt organisiert hat“, sagte
Regina Haunhorst, Vorsitzende
des Partnerschaftskomitees Beu-
el-Mirecourt. „Der FV Preußen hat
eine tolle Leistung vollbracht, alle
Gäste sind sehr begeistert von
diesem Wochenende und freuen
sich schon auf den bereits geplan-
ten Gegenbesuch im nächsten
Jahr!“.Das Partnerschaftskomitee
freute sich besonders, dass so
bereits jungen Menschen spiele-
risch die deutsch-französische
Freundschaft näher gebracht wur-
de und hofft auf lang anhaltende
Kontakte. wm
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Neues Umweltbildungsangebot
im Naturpark Siebengebirge
Aufwertung des Nücker Felsenwegs im Ennert

Erneuerte Tafeln am Skywalk.Erneuerte Tafeln am Skywalk.Erneuerte Tafeln am Skywalk.Erneuerte Tafeln am Skywalk.Erneuerte Tafeln am Skywalk.
Foto: Naturpark SiebengebirgeFoto: Naturpark SiebengebirgeFoto: Naturpark SiebengebirgeFoto: Naturpark SiebengebirgeFoto: Naturpark Siebengebirge

In den letzten Wochen und Mona-
ten hat der Naturpark Siebenge-
birge eine Naturschutz- und Um-
weltbildungsmaßnahme im Bon-

ner Naturparkteil Ennert umge-
setzt. So wurden auf dem Nücker
Felsenweg, einem schmalen, ge-
schlungenen Weg, der von der

Fundstelle des Oberkasseler Men-
schen bis hoch zur Aussichtsplatt-
form auf dem Stingenberg (Sky-
walk Rabenlay) führt, illegale Tram-
pelpfade mit Schnittguthaufen ver-
schlossen, attraktive Sichtachsen
auf die Felswand freigestellt und
Informationstafeln am Weg und auf
der Aussichtsplattform sowie eine
Ruhebank erneuert. Auch die Höh-
le im oberen Bereich der Felswand,
wichtiges Refugium und Rückzugs-
ort für Fledermäuse, wurde fach-
männisch verschlossen. Koopera-
tionspartner der Maßnahme war
die Stadt Bonn (Untere Natur-
schutzbehörde) und das Regional-
forstamt Rhein-Sieg-Erft.
Als besonderes Bonbon für die
Besucher, und hier im Speziellen
für Familien mit Kindern ab Grund-
schulalter, wurde für den Nücker
Felsenweg ein digitaler Naturer-
lebnisweg entwickelt, mit dem
das Naturschutzgebiet Ennert

spielerisch erkundet werden kann.
An der Einstiegstelle kann die sog.
Progressive Web App, eine brow-
serbasierte App (muss nicht im
Vorfeld im Appstore bzw. Google
Play Store heruntergeladen wer-
den) über einen QR-Code gestar-
tet werden. An sechs verschiede-
nen Stationen, die in der App far-
big markiert sind, können die Kin-
der dann am Mobiltelefon Aufga-
ben zu unterschiedlichen natur-
relevanten Themen lösen und sich
den doch recht steilen Anstieg bis
hoch auf den Rheinhöhenweg ver-
süßen. Im Rahmen des Projekts
hatten einige 4. Klassen der Ob-
erkasseler Gottfried-Kinkel-Grund-
schule und der Grundschule Om
Berg aus Holzlar die Möglichkeit,
an einer Führung über den Weg teil-
zunehmen und die App auf Herz und
Nieren prüfen. Grundsätzlich ist der
digitale Naturerlebnisweg aber selb-
ständig nutzbar.
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Küdinghoven hat einen Schützenkaiser
Dirk Jung gewann den Wettbewerb zum dritten Mal

Das Kaiserpaar der St.-Sebastianus-Schützen Küdinghoven: Marion undDas Kaiserpaar der St.-Sebastianus-Schützen Küdinghoven: Marion undDas Kaiserpaar der St.-Sebastianus-Schützen Küdinghoven: Marion undDas Kaiserpaar der St.-Sebastianus-Schützen Küdinghoven: Marion undDas Kaiserpaar der St.-Sebastianus-Schützen Küdinghoven: Marion und
Dirk Jung.Dirk Jung.Dirk Jung.Dirk Jung.Dirk Jung.
Fotos: wmFotos: wmFotos: wmFotos: wmFotos: wm

MdL Guido Déus gratuliert Manö-MdL Guido Déus gratuliert Manö-MdL Guido Déus gratuliert Manö-MdL Guido Déus gratuliert Manö-MdL Guido Déus gratuliert Manö-
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Küdinghoven. Vor 690 Jahren
war Küdinghoven ein Teil des
Amtes Löwenburg. Zwölf „Ko-
gelschützen“ des Ortes sorg-
ten für die Sicherheit des Lan-
desherrn Heinrich von Löwen-
burg, wenn er seine Besitztü-
mer inspizierte oder auf die
Jagd ging. Die Kogelschützen
waren seine Schutz- und Ehren-
wache und zugleich die Wiege
der Sankt-Sebastianus-Schüt-

zen Küdinghoven, der ältesten
Bonner Schützenbruderschaft.
Die Kogelschützen, die nach ih-
rer Kopfbedeckung so genannt
wurden, überstanden im Laufe
der Jahrhunderte alle Ämter-
wechsel, Unruhen und Kriege.
1871 formierten sie sich zur
Schützengilde, aus der dann
1927 die heutige Sankt-Sebas-
t ianus-Schützenbruderschaf t
entstand, die nach dem Krieg

in den 50er-Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts ihre Akti-
vitäten wieder aufnahm.
Die diesjährigen Festivitäten
begannen am Himmelfahrtstag
mit dem Preisvogelschießen auf
dem Küdinghovener Dorfplatz.
Geschossen wird traditionell
mit der historischen Vogelbüch-
se, unüberhörbar eine „Donner-
büchse“, die mit 16-kalibriger,
selbst gegossener, Bleimuniti-
on bestückt wird. Herrliches
Wetter bescherte der Wetter-
gott den Küdinghovener Schüt-
zen auch samstags beim Kö-
nigsschießen, das Sache aller
volljährigen Vereinsmitglieder
ist. Obwohl der Verein sich Bru-
derschaft nennt, hat er, nicht
alltäglich bei Schützenvereinen,
auch weibliche Mitglieder, die
beim Schießen auf den Königs-
vogel ebenfalls ihr Glück ver-
suchen. Der goldene Schuss
gelang Dirk Jung im 127. Ver-
such. Er wiederholte damit sei-
ne Erfolge aus früheren Jahren
und trug sich zum dritten Mal
in die Siegerliste ein. Damit
darf er sich Schützenkaiser nen-
nen und wird für ein Jahr mit
seiner Ehefrau Marion die Kü-
dinghovener Bruderschaft re-

präsentieren, Die Wettbewerbe
endeten mit dem Schießen um
den Titel des Manövermeisters,
den Jupp Dietzel aus Dollen-
dorf mit nach Hause nahm.
Zur Inthronisation der neuen
Majestäten kamen befreunde-
te Brudervereine aus Bonn und
Iserlohn zum Biwak nach Kü-
dinghoven. Eingeleitet wurde
die Zeremonie durch vier Mit-
glieder der 1. Bonner Böller-
schützen, die ohrenbetäubend
mehrfach Salut schossen. Auf
der grünen Wiese vor dem Fest-
zelt erhielten Kaiser Dirk und
seine Frau von Bezirksbürger-
meister Guido Pfeiffer die Insi-
gnien ihrer Regentschaft.
wm
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Historische Gärten im Klimawandel
am Beispiel der Gartenanlage der Burg Lede
Vortrag

Foto: Rolf SachsseFoto: Rolf SachsseFoto: Rolf SachsseFoto: Rolf SachsseFoto: Rolf Sachsse

Der klimatische Wandel stellt viel-
fältige und neuartige Anforderun-
gen an die praktische Garten-
denkmalpflege. Das Wasser im
Burggraben, in den Kanälen und
im See der ehemaligen Wasser-
burg Lede im Bonner Ortsteil Vi-
lich ist längst versiegt. Nur in Zei-
ten von Hochwasser führt der Vili-
cher Bach, der auch die Burgan-
lage im einstigen Auenland zwi-
schen Rhein und Sieg speiste,
noch Wasser. Dann steigt auch das
Grundwasser so weit an, dass die
historische Gartenlandschaft
wieder erahnt werden kann. Nach
den Hitzejahren 2018/2019 muss-
te der gesamte Fichtenbestand,
aber auch zahlreiche Eichen, Bu-
chen, Eschen sowie Ahorn gefällt
werden. Die Notfällung trifft auch
dieser Tage eine mehr als hun-
dertjährige Buche des 4,5 Hektar
großen Gartenanlage nach den
Plänen des wegweisenden Düs-
seldorfer Gartenarchitekten Wal-
ter von Engelhardt.
In diesem Vortrag zeigt Philipp
Sattler auf, mit welchen Beispie-
len andere historische Gärten vo-
rangehen, die, wie die Gartenan-
lage der Burg Lede, Archen der
biologischen Diversität und wert-
volle Schutzräumen seltener Tier-
und Pflanzengesellschaften sind.
Was können wir von vergleichba-
ren Pilotprojekten über die Aus-
wahl von zukünftigen Gehölzen
und ein nachhaltiges Wasser- und
Bodenmanagement lernen, um
weiterhin als Klima- und Luftver-
besserer im urbanen Raum zu wir-
ken und gleichzeitig Zeugnis ab-
zulegen von einer historisch so
bedeutsamen Gartenanlage der
Zeit der Gartenreform um 1900.
Philipp Sattler ist gelernter Land-
schaftsgärtner und als Dipl. Ing.

Landschaftsarchitekt 2017 bis 2019
koordinierte er das vom Bundesmi-
nisterium für Umweltschutz geför-
derte DGGL-Projekt „Netzwerk
Garten & Mensch“. Seit Januar 2019
ist er Geschäftsführer der Stiftung
„Die Grüne Stadt“ in Berlin. Seit
Februar 2020 koordiniert er außer-
dem das „Initiativbündnis Histori-
sche Gärten im Klimawandel“.
Wir freuen uns, mit Philipp Sattler

einen Experten auf dem Gebiet mit
Weitblick gewonnen zu haben, der
in diesem Vortrag einen eingehen-
den Blick auf die Schwierigkeiten
und Chancen historischer Gärten
im Klimawandel wirft.
Montag, 19. Juni, 20 Uhr
Salon der Burg Lede, Bonn-Vilich
Der Vortrag ist kostenfrei. Spen-
den für den Erhalt der Gartenan-
lage sind jedoch willkommen.



Wir in Beuel | 19. Jahrgang | Freitag, 09. Juni 2023 | Woche 23 | Nr. 12 | wir-in-beuel.de/e-paper10

Ausbau der Lie- und Auestraße
im Bebauungsgebiet „Geislar-West“
Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
wird die Liestraße und die Aue-
straße in Beuel-Geislar ausbauen.
Die Arbeiten begannen am Diens-
tag, 30. Mai und sollen bis Ende
des Jahres abgeschlossen werden.
Der Ausbau erfolgt auf Grundlage
der von der Bezirksvertretung Beu-
el am 25. Januar beschlossenen Pla-
nung. Das Tiefbauamt wird die Ar-
beiten möglichst reibungslos erle-
digen und bittet für unvermeidbare

Beeinträchtigungen um Verständ-
nis. Bis auf wenige kurzzeitige Aus-
nahmen wird die Zufahrt zu den
Grundstücken gewährleistet sein.
Die Gestaltung der Liestraße ori-
entiert sich an der angrenzenden
Straße Auf dem Rötschen. Vorge-
sehen ist eine Fahrbahn mit ab-
getrennten, 1,7 bis 2,3 Meter brei-
ten Gehwegen. Damit werden sie
die Mindestbreite von 1,5 Metern
erfüllen, um barrierefrei zu sein.

Um die Fahrgeschwindigkeit in der
Straße zu reduzieren, werden ab-
wechselnd Längsstellplätze und
Grünbeete angelegt. Im westli-
chen Straßenabschnitt sind we-
gen der Bushaltestelle in der Geis-
larstraße Fahrradabstellanlagen in
Form von Fahrradbügeln geplant.
Damit soll ein verbesserter Um-
stieg vom Rad auf den öffentlichen
Nahverkehr geschaffen werden.
Die Auestraße wird als Spielstra-

ße (verkehrsberuhigter Bereich)
beschildert. Statt der zunächst
geplanten neun Stellplätze wer-
den auf Wunsch der Anwohnen-
den nun zwölf geschaffen. Da
Stellplätze in Spielstraßen optisch
zu kennzeichnen sind, werden sie
durch dunklere Betonpflaster mar-
kiert. Autos dürfen ausschließlich
in diesen Bereichen abgestellt
werden. Weiter werden in der Stra-
ße fünf neue Bäume gepflanzt.

Mobiler Pumptrack auf altem Sportplatz in Pützchen
Infoveranstaltung
Mit dem Aufbau eines mobilen
Pumptracks möchte die Bundes-
stadt Bonn den alten Sportplatz
in Pützchen (Stadtbezirk Beuel)
wieder als Bewegungsraum nutz-
bar machen.
Bei einer Informationsveranstal-
tung am Samstag, 10. Juni, um 10
Uhr in der Turnhalle der Markt-
schule, Marktstraße 47, wird die
Stadtverwaltung die Idee genau-
er vorstellen und zeigen, wie ein
Pumptrack funktioniert und wer

ihn nutzen kann. Alle interessier-
ten Bürger*innen sowie
Anwohner*innen sind herzlich
eingeladen. Kinder und Jugendli-
che sind besonders willkommen.
In vielen anderen Städten ist die
Realisierung dieses Trendsport-
Projektes bereits ein großer Er-
folg. Bei einer Pumptrack-Anlage
handelt es sich um einen geschlos-
senen Rundkurs mit Sprüngen,
Steilkurven und Bodenwellen, der
mit Skateboards, Scootern, Inli-

nern oder Fahrrädern befahren
werden kann. Die Anlage in Pütz-
chen wird aus Kunststoff beste-
hen und damit geräuscharm sein.
Sie ist zusammengesetzt aus
mehreren Modulen und bietet
eine optimale Möglichkeit für Kin-
der- und Jugendliche unterschied-
licher Altersklassen, sich auszu-
toben und den Spaß an Bewe-
gung weiter zu fördern. Durch das
Befahren des Pumptracks werden
zudem Koordination, Geschick-

lichkeit und Ausdauer trainiert.
Aufgrund des jährlich stattfinden-
den „Pützchens Markt“ ist eine
feste Installation von Sportmög-
lichkeiten auf dem ehemaligen
Sportplatz in Pützchen nicht mög-
lich. Mit dem mobilen Pumptrack,
der knapp 100 Meter lang ist und
eine Fläche von rund 360 Qua-
dratmetern benötigt, kann der
alte Sportplatz temporär genutzt
werden; das System ist einfach
auf- und wieder abzubauen.

Der Juni im Pantheon
Vor der Sommerpause noch einmal volles Programm

Guildo Horn und „Die orthopädi-Guildo Horn und „Die orthopädi-Guildo Horn und „Die orthopädi-Guildo Horn und „Die orthopädi-Guildo Horn und „Die orthopädi-
schen Strümpfe“ laden zum Ru-schen Strümpfe“ laden zum Ru-schen Strümpfe“ laden zum Ru-schen Strümpfe“ laden zum Ru-schen Strümpfe“ laden zum Ru-
delsingen ins Pantheon ein.delsingen ins Pantheon ein.delsingen ins Pantheon ein.delsingen ins Pantheon ein.delsingen ins Pantheon ein.
Foto: ptFoto: ptFoto: ptFoto: ptFoto: pt

Beuel. Das Pantheon lockt auch
im Juni mit einer Programmviel-
falt aus Kabarett, Comedy, The-
ater, Slams, Konzerten und En-
tertainment.
Der in Meckenheim bei Bonn ge-
borene Bernard Paschke alias
„Liebermann“, der in seinen jun-
gen Jahren bereits festes En-
semblemitglied der renommier-
ten Leipziger Pfeffermühle ist,
zeigt am 9. Juni im Pantheon sein
neues Comedy- und Kabarettmu-

sical „Bla Bla Land“. Und wieviel
künstlerisches Talent in den Bon-
nern steckt, zeigt auch das Ju-
gend Jazz Orchester Bonn. Fet-
ten Big-Band-Sound gibt es bei
seinem Zehn Jahre-Jubiläums-
konzert am 11. Juni.
Beim ScienceSlam präsentieren
Wissenschaftler*innen am 13. Juni
im Battle woran sie aktuell for-
schen. Das ist unterhaltsam, an-
schaulich, kreativ und für alle ver-
ständlich. Robert Alan, der ewige
Geheimtipp der deutschen Come-
dy-Szene bricht am 14. Juni im
Pantheon wieder mit allen gängi-
gen Dos und Don’ts der gepfleg-
ten Abendunterhaltung. „Night-
Wash“ ist die Kult-Marke für
Stand-up Comedy in Deutschland.
Jede Show ein Unikat auf höchs-
tem Niveau. Am 15. Juni gibt es
Nightwash Live erstmals im Pan-
theon in Beuel.
WDR 4 und „Meister“ Guildo Horn
gehen wieder gemeinsam auf Mit-
sing-Tour quer durch Nordrhein-

Westfalen. Im Pantheon machen
sie am 16. Juni Station. Mit dabei
ist natürlich auch Guildo Horns
Begleitband „Die Orthopädischen
Strümpfe“. Zum Abschluss des
„Over The Border-Festivals“
kommt ein Weltklasse-Perkussi-
onist mit seiner Band auf dem
Fahrad nach Bonn. Nachhaltigkeit
ist Manu Delagos Anliegen und so
lädt er auch seine Zuschauer ein,
mit dem Fahrrad am 19. Juni zu
seinem Pantheonkonzert zu ra-
deln. Martin Frank läutet die Som-
merpause des Pantheon ein. Sein
u.a. mit dem Prix Pantheon aus-
gezeichnetes Kabarett „Einer für
alle - Alle für keinen“ ist am 23.
Juni ein krönender Schlusspunkt
der Theater-Saison.
Ab dem 26. August haben die Pan-
theon-Pforten dann wieder geöff-
net und eine neue hochspannen-
de Spielzeit lockt wieder in den
Beueler Kabaretttempel. Infos
und Tickets unter
www.pantheon.de. wm
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Sicher durchs Getümmel in der Stadt kommen
Assistenzsysteme können Autofahrer unterstützen und viele Unfälle verhindern
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Am Steuer eines Autos können
schon kleine Ablenkungen
schwerwiegende Folgen haben.
Wer mit den Gedanken ganz
woanders ist oder kurz aufs Dis-
play des Navigationsgeräts
schaut, bemerkt womöglich eine
Gefahrensituation zu spät. Ge-
rade im Getümmel des Stadt-
verkehrs ist jederzeit Konzent-
ration gefragt. Dabei kann Tech-
nik die Person am Steuer unter-

stützen und gleichzeitig schwä-
chere Verkehrsteilnehmer wie
Radfahrer oder Fußgänger bes-
ser schützen. Elektronische As-
sistenzsysteme behalten auch in
komplexen Situationen stets
den Überblick und reagieren
schneller als der Mensch - zum
Beispiel bei einer Notbremsung
Gefahren erkennen und Unfäl-Gefahren erkennen und Unfäl-Gefahren erkennen und Unfäl-Gefahren erkennen und Unfäl-Gefahren erkennen und Unfäl-
le verhindernle verhindernle verhindernle verhindernle verhindern
Mithilfe der Fahrerassistenzsys-
teme soll die Zahl schwerwie-
gender Kollisionen in den kom-
menden Jahren weiter zurück-
gehen. Nach Ergebnissen der
Bosch Corporate Research, die
auf der GIDAS Datenbank beru-
hen, könnten sich etwa 43 Pro-
zent der Unfälle zwischen Au-
tos und Radfahrern vermeiden
lassen, wenn jeder Pkw mit der
automatischen Notbremsung
auf Radfahrer ausgestattet
wäre. Der Gesetzgeber hat die
Vorteile erkannt. Deshalb ge-
hört bereits seit Juli 2022 in
der EU die automatische Not-
bremsung auf andere Pkw zur
Pflichtausstattung von Neufahr-
zeugen. Ab 2024 sind auch Sys-
teme vorgeschrieben, die auf
Radfahrer und Fußgänger rea-
gieren. Weitere Lösungen wie
das automatische Spurhalten
oder Assistenten, die über die
erlaubte Höchstgeschwindig-

keit informieren und beim Über-
schreiten warnen, sind
ebenfalls nach der EU-Gesetz-
gebung in diesem Jahr ver-
pflichtend. Schon für heutige
Fahrzeuge werden diese Syste-
me vielfach als Serienausstat-
tung angeboten oder sind als
Extra erhältlich.
Stets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im Blick
Um die verbesserte Sicherheit
im Straßenverkehr zu ermögli-
chen, arbeiten im Hintergrund
komplexe Systeme. Verschiede-
ne Umfeldsensoren sind in der
Lage, kreuzende Fahrradfahrer
sowie deren Abstand zum Fahr-
zeug, Geschwindigkeit und
Fahrtrichtung zu erkennen.
Droht eine Kollision, bremst das
System das Auto automatisch
ab, bis es zum Stillstand
kommt. In modernen Fahrzeu-

gen sind dazu verschiedene
Komponenten wie Radarsenso-
ren, Videokameras und Ultra-
schallsensoren von Bosch ver-
baut. Die Technik macht den
Straßenverkehr nicht nur siche-
rer, sondern entlastet zugleich
den Menschen am Steuer. Ein
weiteres Beispiel dafür ist die
Ausstiegswarnung: Das System
erkennt mit Eck-Radarsensoren
im hinteren Teil des Fahrzeugs,
wenn sich andere Verkehrsteil-
nehmer nähern. Optische und
akustische Signale warnen in
diesem Fall Fahrer und Mitfah-
rer davor, die Tür zu öffnen. Auf
diese Weise lassen sich Unfall-
risiken minimieren, Verletzun-
gen bei Radfahrern vermeiden
und Schäden am Fahrzeug ver-
mindern.
(djd)
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Bürgerverein verlost Solaranlage
Vilich-Müldorfer Einwohner sammeln Müll am Klimatag

Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer (r.) zog das Gewinnlos.Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer (r.) zog das Gewinnlos.Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer (r.) zog das Gewinnlos.Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer (r.) zog das Gewinnlos.Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer (r.) zog das Gewinnlos.
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werk an Familie Rometsch.werk an Familie Rometsch.werk an Familie Rometsch.werk an Familie Rometsch.werk an Familie Rometsch.

Vilich-Müldorf. Klimaschutz wird
in Vilich-Müldorf großgeschrieben.
Der fünfte Klimatag des Bürger-
vereins (BV) fand nach Beendi-
gung der Sanierung wieder in der
Mühlenbachhalle statt.
Zu diesem kleinen Jubiläum ver-
loste der BV eine Steckersolar-
anlage im Wert von 800 Euro.
„Steckersolaranlagen leisten

einen wichtigen Beitrag zur En-
ergiewende. Sie stellen für
Mieterinnen und Mieter wie
auch für Hausbesitzer eine ein-
fache Möglichkeit dar, sich am
solaren Ausbau in Bonn zu be-
teiligen“, sagt Thomas Becker,
Sonderbeauftragter für Energie
und Klima des Bürgervereins.
Aus einer mit 136 Losen be-

stückten Trommel zog Bezirks-
bürgermeister Guido Pfeiffer
das Gewinnlos. Ein besonders
glückliches Händchen hatte er
hierbei aus Sicht der Familie
Rometsch, die den Hauptgewinn
mit nach Hause nehmen konn-
te. Auf dem Garagendach der
Rometschs in Vilich-Müldorf
wird ab sofort sauberer Solar-
strom erzeugt.
Auch das restliche Programm
des Klimatags hatte für Jung
und Alt viel zu bieten. Es war
gespickt mit Vorträgen zu den
Themen Energie, Heizen und
Klimaanpassung, u.a. stellte
Monika Hallstein, Leiterin des
Programmbüros Klimaneutrales

Bonn, die Klimastrategie 2035
der Bundesstadt Bonn vor. Da-
mit lockte der Bürgerverein
nicht nur Vilich-Müldorfer in die
Mühlenbachhalle.
Zeitgleich zogen Familien, Kin-
der und Jugendliche zum Müll
sammeln durch das Dorf. Aus-
gerüstet mit Handschuhen und
Müllsäcken, die von bonnoran-
ge zur Verfügung gestellt wur-
den, waren nach Abschluss der
Aktion etliche gefüllte Müllsä-
cke sowie sperrige Sachen
durch städtische Mitarbeiter
abzuholen.
„Der Klimatag ist Teil des En-
gagements des Bürgervereins
in den Bereichen Klimaschutz
und Nachhaltigkeit“, sagt Vor-
standsmitglied Joachim Cle-
mens, der Erfinder des Klima-
tags. Dafür wurde der Bürger-
verein Vilich-Müldorf erst im
März mit dem ersten Platz des
Bonner Klimapreises ausge-
zeichnet. Zukünftig will der Bür-
gerverein gleich zwei Klimata-
ge pro Jahr ausrichten, der
nächste ist für den Herbst ge-
plant. Die ganze Aktion ent-
stand aus dem Urban Garde-
ning-Projekt „LotGar“ des BV.
Seit 2018 stehen Hochbeete im
Dachgarten auf dem Hochbun-
ker für klimaschonendes Gärt-
nern zur Verfügung. Auch das
Café auf dem Dach wartet auf
Besucher. Öffnungszeiten und
weitere Infos finden Sie im Netz
unter
www.bv-vilich-mueldorf.de.
wm
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* Gilt nur in Verbindung mit einem  
  Montageauftrag/Neubezug.

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

Weitere Infos & 
Termin unter:

 0228-
466989

MMMARKKISSENNTTUUCCH 
TTAAUSCCHWOWOCCHHEN

REINIGUNG 
PFLEGE
WARTUNG

ALLES 
OHNE
AUFPREIS*

AA

A

VOM 15. MAI - 25. JUNI ´23

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen 
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Hans-Lennarz-Damm
Ehrung für die große Lebensleistung des Schwarzrheindorfers

Lucie Claude und Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer waren erfreutLucie Claude und Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer waren erfreutLucie Claude und Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer waren erfreutLucie Claude und Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer waren erfreutLucie Claude und Bezirksbürgermeister Guido Pfeiffer waren erfreut
über die Benennung des Dammabschnitts. Fotos: wmüber die Benennung des Dammabschnitts. Fotos: wmüber die Benennung des Dammabschnitts. Fotos: wmüber die Benennung des Dammabschnitts. Fotos: wmüber die Benennung des Dammabschnitts. Fotos: wm

Für die große Familie Lennarz war der Festakt eine große Ehre.Für die große Familie Lennarz war der Festakt eine große Ehre.Für die große Familie Lennarz war der Festakt eine große Ehre.Für die große Familie Lennarz war der Festakt eine große Ehre.Für die große Familie Lennarz war der Festakt eine große Ehre.

Beuel. Am 22. Mai versammel-
ten sich ungewöhnlich viele
Menschen auf dem Rhein-
damm in Schwarzrheindorf.
Anlass war die Benennung des
Dammabschnitts zwischen
Gensemer- und Arnoldstraße
nach dem vor zwei Jahren ver-
storbenen Hans Lennarz.
In Anwesenheit von mehreren
ehemaligen Bezirksbürger-
meistern, Bezirks- und Stadt-
ratsmitgliedern, einer Delega-
tion des Partnerschaftskomi-
tees Mirecourt, Fußballern aus
Mirecourt und sehr vielen
Beueler Bürgerinnen und Bür-
gern hielt Bezirksbürgermeis-
ter Guido Pfeiffer die Laudatio
auf Hans Lennarz. Zu Wort kam
auch der Lennarz-Enkel Patri-
ck, der genau wie die ganze

Familie Lennarz, sehr sehr stolz
auf das Engagement des Opas
ist. Die ehemalige Wäscherprin-
zessin Lucie Claude bezeichne-
te Hans Lennarz immer als ihren
Beueler Papa: „Er war ein gro-
ßer Mann, der ganz viel für Beu-
el und Mirecourt gemacht hat.“.
In Beuel kannte fast jeder den
beliebten Schwarzrheindorfer
Bürger, der in Geislar geboren
wurde. Wer war Hans Lennarz?
Seine ehrenamtliche Vita ist
fast endlos: Politiker, Ratsherr
der Städte Beuel und Bonn,
Stadtältester, Bezirksbürger-
meister, Leiter des Heimatmu-
seums Beuel, Vorsitzender und
später Ehrenvorsitzender des
Partnerschaftskomitees Beuel,
Karnevalist und Mitglied in vie-
len Beueler Vereinen. Das eh-

renamtliche Engagement der
rheinischen Frohnatur war un-
gewöhnlich und unglaublich ef-
fektiv. In seiner Zeit als Bezirks-
bürgermeister (1985 -1994)
setzte er sich mit aller Kraft
erfolgreich für den Ausbau des
Hochwasserschutzes im Stadt-
bezirk ein. Lennarz war über-
zeugter Europäer, der sich
selbst stets als kleinen Mosa-
ikstein der deutsch-französi-
schen Freundschaft bezeichne-
te. An Pützchens Markt sam-

melte er 25 Jahre lang Spen-
den für Waisen und behinderte
Kinder. Zum Dank dafür wurde
noch zu seinen Lebzeiten auf
dem Marktgelände die Hans-
Lennarz-Gasse eingerichtet.
Für seine vielfältigen Leistun-
gen wurde Hans Lennarz 2004
vom Bundespräsidenten mit
dem Bundesverdienstkreuz am
Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland
ausgezeichnet.
wm
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Fehlalarme vermeiden
So warnen Rauchmelder nur dann, wenn es brennt

Warnt ein Rauchmelder im Brand-
fall, kann das Leben retten und
jeder Mensch ist dafür dankbar.
Doch die Geräte machen sich auch

manchmal bemerkbar, obwohl gar
keine Gefahr droht. Besonders
ärgerlich ist das nachts, da Be-
wohner unnötig geweckt werden.
Der Rauchmelderhersteller Ei
Electronics gibt Tipps, wie sich
Störungen durch die Lebensretter
vermeiden lassen.
Einer der häufigsten Gründe, wa-
rum Rauchmelder piepen, ist kein
echter Alarm, sondern eine wich-
tige Funktion: Die Geräte sind so
konstruiert, dass sie ein Signal
geben, wenn die Batteriekapazi-
tät nachlässt. Gerade nachts wird
das aber als Störung empfunden,
die man gerne vermeidet. Dabei
gibt es eine einfache Lösung: Wer
auf Modelle mit fest installierter
10-Jahres-Batterie setzt, stellt die
Stromversorgung des Rauchmel-

ders über die gesamte Lebens-
dauer sicher. Nach zehn Jahren
sollten die Geräte ohnehin aus-
getauscht werden.
Doch auch bei voll funktionsfähi-
gen Batterien kommt es verein-
zelt zu Fehlalarmen. Die Gründe
dafür liegen in der Funktionswei-
se von Rauchmeldern. Sie arbei-
ten nach dem fotooptischen Streu-
lichtprinzip: Sobald Partikel in die
Kammer eindringen, wird das
Licht gestreut und der Alarm aus-
gelöst. Das kann auch durch in
die Kammer gelangte Insekten
oder Schmutz geschehen.
Um Fehlalarme zu vermeiden, soll-
te man schon beim Kauf der
Rauchmelder einige Aspekte be-
rücksichtigen. Die Entscheidung
für Geräte mit einer Rauchkam-
mer, die durch ein engmaschiges,
verklebtes Fliegengitter gesichert
ist, schützt vor Fehlalarmen durch
Insekten. Zudem lohnt es sich,
Rauchmelder mit dem Qualitäts-
siegel „Q“ zu erwerben. Die spe-
zielle Verschmutzungskompensa-
tion und zuverlässige Sensorik
sorgen dafür, dass die Melder nur
Alarm geben, wenn sie sollen.
Die Wahrscheinlichkeit für Fehl-
alarme steigt zudem mit dem Al-
ter der Rauchmelder. Wer ihn
nach zehn Jahren austauscht,
senkt das Risiko deutlich.
Wichtig zum Vermeiden von Fehl-
alarmen ist, dass die Installation
der Rauchmelder in den richtigen
Räumen erfolgt. Für Küche oder

Bad eignen sie sich nicht, da auch
Wasserdampf den Alarm auslösen
kann. In welchen Räumen Rauch-
melder installiert werden müssen,
zeigt ein praktischer Rauchmel-
der-Rechner unter
 www.rauchmelder-sind-pflicht.de.
Das Risiko von Fehlalarmen
sinkt durch das Berücksichti-
gen dieser Tipps deutlich. Wenn
der Melder trotzdem einmal un-
erwünscht piept, sollte sich der
Signalton durch einen Stumm-
schaltknopf für eine kurze Zeit
abstellen lassen.
(akz-o)

Sollten Rauchmelder einmal unerwünscht piepen, ist es hilfreich, wennSollten Rauchmelder einmal unerwünscht piepen, ist es hilfreich, wennSollten Rauchmelder einmal unerwünscht piepen, ist es hilfreich, wennSollten Rauchmelder einmal unerwünscht piepen, ist es hilfreich, wennSollten Rauchmelder einmal unerwünscht piepen, ist es hilfreich, wenn
die Geräte mit einem Stummschaltknopf ausgestattet sind. Im Optimal-die Geräte mit einem Stummschaltknopf ausgestattet sind. Im Optimal-die Geräte mit einem Stummschaltknopf ausgestattet sind. Im Optimal-die Geräte mit einem Stummschaltknopf ausgestattet sind. Im Optimal-die Geräte mit einem Stummschaltknopf ausgestattet sind. Im Optimal-
fall ist der so groß, dass er sich bequem vom Boden aus erreichen lässt.fall ist der so groß, dass er sich bequem vom Boden aus erreichen lässt.fall ist der so groß, dass er sich bequem vom Boden aus erreichen lässt.fall ist der so groß, dass er sich bequem vom Boden aus erreichen lässt.fall ist der so groß, dass er sich bequem vom Boden aus erreichen lässt.
Foto: Ei Electronics/istockphoto.com/Srdjanns74/akz-oFoto: Ei Electronics/istockphoto.com/Srdjanns74/akz-oFoto: Ei Electronics/istockphoto.com/Srdjanns74/akz-oFoto: Ei Electronics/istockphoto.com/Srdjanns74/akz-oFoto: Ei Electronics/istockphoto.com/Srdjanns74/akz-o

Rauchmelder erkennen BrändeRauchmelder erkennen BrändeRauchmelder erkennen BrändeRauchmelder erkennen BrändeRauchmelder erkennen Brände
bereits in der Entstehungsphasebereits in der Entstehungsphasebereits in der Entstehungsphasebereits in der Entstehungsphasebereits in der Entstehungsphase
und warnen frühzeitig durch einund warnen frühzeitig durch einund warnen frühzeitig durch einund warnen frühzeitig durch einund warnen frühzeitig durch ein
lautstarkes, akustisches Signal. Dielautstarkes, akustisches Signal. Dielautstarkes, akustisches Signal. Dielautstarkes, akustisches Signal. Dielautstarkes, akustisches Signal. Die
Installation ist bundesweit gesetz-Installation ist bundesweit gesetz-Installation ist bundesweit gesetz-Installation ist bundesweit gesetz-Installation ist bundesweit gesetz-
lich vorgeschrieben.lich vorgeschrieben.lich vorgeschrieben.lich vorgeschrieben.lich vorgeschrieben.
Foto: Ei Electronics/akz-oFoto: Ei Electronics/akz-oFoto: Ei Electronics/akz-oFoto: Ei Electronics/akz-oFoto: Ei Electronics/akz-o

Der Schreck durch die nächtliche Störung eines Rauchmelders lässt sichDer Schreck durch die nächtliche Störung eines Rauchmelders lässt sichDer Schreck durch die nächtliche Störung eines Rauchmelders lässt sichDer Schreck durch die nächtliche Störung eines Rauchmelders lässt sichDer Schreck durch die nächtliche Störung eines Rauchmelders lässt sich
vermeiden, wenn man einige Tipps beachtet.vermeiden, wenn man einige Tipps beachtet.vermeiden, wenn man einige Tipps beachtet.vermeiden, wenn man einige Tipps beachtet.vermeiden, wenn man einige Tipps beachtet.
Foto: Ei Electronics/gettyimages.com/Monalyn Gracia/Corbis/VCG/akz-oFoto: Ei Electronics/gettyimages.com/Monalyn Gracia/Corbis/VCG/akz-oFoto: Ei Electronics/gettyimages.com/Monalyn Gracia/Corbis/VCG/akz-oFoto: Ei Electronics/gettyimages.com/Monalyn Gracia/Corbis/VCG/akz-oFoto: Ei Electronics/gettyimages.com/Monalyn Gracia/Corbis/VCG/akz-o

Ein großer Stummschaltknopf beiEin großer Stummschaltknopf beiEin großer Stummschaltknopf beiEin großer Stummschaltknopf beiEin großer Stummschaltknopf bei
Rauchmeldern erleichtert das tem-Rauchmeldern erleichtert das tem-Rauchmeldern erleichtert das tem-Rauchmeldern erleichtert das tem-Rauchmeldern erleichtert das tem-
poräre Deaktivieren des Signal-poräre Deaktivieren des Signal-poräre Deaktivieren des Signal-poräre Deaktivieren des Signal-poräre Deaktivieren des Signal-
tons ohne Leiter.tons ohne Leiter.tons ohne Leiter.tons ohne Leiter.tons ohne Leiter.
Foto: Ei Electronics/akz-oFoto: Ei Electronics/akz-oFoto: Ei Electronics/akz-oFoto: Ei Electronics/akz-oFoto: Ei Electronics/akz-o
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Welches Hausangebot passt zu mir?
Bei der Wahl eines geeigneten Baupartners sollte man sehr sorgfältig vorgehen

Wer den Bau eines Eigenheims
plant, hat meist eine Menge Träu-
me und Idealvorstellungen vor
Augen. Diese mit den Möglich-
keiten am gewünschten Wohnort
und dem verfügbaren Budget in

Übereinstimmung zu bringen, ist
die erste wichtige Aufgabe für an-
gehende Bauherren. „Vor der Su-
che nach einem Vertragspartner
für den Bau der eigenen Immobi-
lie sollte man sich zuerst über
einige grundlegende Kriterien
Gedanken machen“, rät Erik Stan-
ge, Pressesprecher bei dem Ver-
braucherschutzverein Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB). Dazu ge-
hörten zum Beispiel die Hausgrö-
ße, der angestrebte energetische
Standard oder Wünsche an die
Barrierefreiheit. „Wer sich dann
noch auf einen gewünschten Ein-
zugstermin fokussiert und den
tragbaren Kostenrahmen im Blick
hat, kann mit der Suche nach ei-
nem geeigneten Baupartner be-
ginnen“, so Stange.
Seriosität des möglichen Baupart-Seriosität des möglichen Baupart-Seriosität des möglichen Baupart-Seriosität des möglichen Baupart-Seriosität des möglichen Baupart-
ners unter die Lupe nehmenners unter die Lupe nehmenners unter die Lupe nehmenners unter die Lupe nehmenners unter die Lupe nehmen
Bei der Suche nach dem Baupartner

sollte man Angebote unterschiedli-
cher Firmen einholen. „Bereits aus
der Kompetenz in der Beratung und
der Qualität der Angebotsunterla-
gen lässt sich viel über die Seriosität
des potenziellen Baupartners ablei-
ten“, erklärt Erik Stange. Zudem soll-
te man Referenzen einsehen und
die Möglichkeit zur Besichtigung
schon gebauter Objekte dieses Ent-
wicklers nutzen. In dieser Phase kann
es auch sinnvoll sein, den Rat eines
Sachverständigen einzuholen, etwa
eines unabhängigen BSB-Bauher-
renberaters. Unter www.bsb-ev.de
gibt es dazu mehr Infos sowie die
Adressen von Bauherrenberatern in
ganz Deutschland. Als Bauingenieur
oder Architekt kann der Berater über-
prüfen, ob die Preiskalkulation ei-
nes Hausbaus transparent, nachvoll-
ziehbar und marktgerecht ist. In ei-
nem Firmencheck mit Wirtschafts-
auskunft erhält man zudem wichti-

ge Hintergrundinfos darüber, wie gut
das Bauunternehmen wirtschaftlich
aufgestellt ist.
Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf VVVVVollstän-ollstän-ollstän-ollstän-ollstän-
digkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfen
Werbeprospekte des Baupartners
enthalten nur allgemeine Informati-
onen und taugen daher nicht als
Grundlage für ein Hausangebot.
„Bauherren sollten auf komplette
Unterlagen bestehen“, lautet der Rat
von Erik Stange. Dazu gehöre eine
umfassende, gesetzeskonforme Bau-
und Leistungsbeschreibung, der Ver-
trag mit Zahlungsplan und die Grund-
risse mit Angaben zur Wohnfläche
und zur genauen Bemaßung. Auch
ein detailliert aufgeschlüsselter Preis
darf nicht fehlen. Gegebenenfalls
muss er zudem gewünschte Sonder-
leistungen oder Gutschriften für Ei-
genleistungen enthalten, die nach
Lohn- und Materialanteil aufge-
schlüsselt sind. (djd)

Wenn das „richtige“ Unterneh-Wenn das „richtige“ Unterneh-Wenn das „richtige“ Unterneh-Wenn das „richtige“ Unterneh-Wenn das „richtige“ Unterneh-
men als Vertragspartner gefundenmen als Vertragspartner gefundenmen als Vertragspartner gefundenmen als Vertragspartner gefundenmen als Vertragspartner gefunden
wurde, kann es mit dem Bau end-wurde, kann es mit dem Bau end-wurde, kann es mit dem Bau end-wurde, kann es mit dem Bau end-wurde, kann es mit dem Bau end-
lich losgehen.lich losgehen.lich losgehen.lich losgehen.lich losgehen.
Foto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-Schutzbund



Wir in Beuel | 19. Jahrgang | Freitag, 09. Juni 2023 | Woche 23 | Nr. 12 | wir-in-beuel.de/e-paper16

Dorffest in Vilich-Müldorf
Buntes Treiben rund um die Mühlenbachhalle

Benefiz am Baugerüst mit „Gerry’s Garage“

Die Gruppe „Knallblech“ war im letzten Jahr das Highlight des Dorffestes in Viluch-Müldorf.Die Gruppe „Knallblech“ war im letzten Jahr das Highlight des Dorffestes in Viluch-Müldorf.Die Gruppe „Knallblech“ war im letzten Jahr das Highlight des Dorffestes in Viluch-Müldorf.Die Gruppe „Knallblech“ war im letzten Jahr das Highlight des Dorffestes in Viluch-Müldorf.Die Gruppe „Knallblech“ war im letzten Jahr das Highlight des Dorffestes in Viluch-Müldorf.
Foto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wm

Vilich-Müldorf. Im Juni trifft sich
die Vilich-Müldorfer Bevölkerung,
um gemeinsam an der Mühlen-
bachhalle das traditionelle Dorf-
fest zu feiern. Die „Müldorfer“ Ver-
eine und Gruppen haben ein bun-
tes Festprogramm zusammenge-
stellt und möchten nicht nur mit

den Besuchern feiern, sondern
auch das vielseitige Vereinsleben
des Ortes vorstellen. Ob Klein oder
Groß, für jeden ist etwas dabei.
Auftakt ist am Freitag, 16. Juni.
Ab 17 Uhr sorgt Pascal Mast für
die musikalische Unterhaltung
und um 19 Uhr präsentiert das

Akustik-Trio „El Gato con Botas“
sein Programm. Die offizielle Er-
öffnung mit Fassanstich erfolgt am
Samstag, 17. Juni, um 15 Uhr. An-
schließend präsentieren sich Vi-
lich-Müldorfer Vereine den Besu-
chern. Prinzengarde, Junggesel-
len- und Sportverein u. a. stellen

mit Vorführungen ihre Aktivitäten
vor. Auf die kleinen Gäste warten
Überraschungen. Für das leibliche
Wohl ist mit einem vielfältigen
Angebot an Speisen und Geträn-
ken gesorgt. Live-Auftritte der
„Rhine River Rudies“ (18 Uhr) und
„Tellheim - Rock aus Vilich-Mül-
dorf“ (20 Uhr) sind für die abend-
liche Unterhaltung zuständig.
Sonntags wird an der Mühlen-
bachhalle um 9.30 Uhr die Hl.
Messe gefeiert, danach findet ein
traditioneller Frühschoppen mit
musikalischen Auftritten statt.
Mittags serviert der Bürgerverein
ab 12.30 Uhr Rheinischen Sauer-
braten mit Rotkohl und Klößen
zum Preis von 12 Euro. Um Vorbe-
stellung bis zum 12. Juni
per E-Mail dorffest@bv-vilich-
mueldorf.de oder telefonisch unter
0152 07715502 wird gebeten.
Der Eintritt ist an sämtlichen Tagen
frei. Alle aktiven Vereine und Grup-
pen sowie die auftretenden Künst-
ler freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher. Weitere Informationen auf
www.bv-vilich-mueldorf.de.
wm

Am Alten Rathaus Oberkassel ist
derzeit viel los: Das Gebäude ist
eingerüstet, es stehen große Re-
novierungs- und Umbauarbeiten
außen und innen an, damit das
Haus wieder in altem Glanz er-
strahlt und neue Nutzungsmög-
lichkeiten für das örtliche Kultur-
zentrum entstehen. Das kostet
eine Menge, auch den gemein-
nützigen Trägerverein „AGORa
e.V.“ In einer Reihe von Unter-
stützungkonzerten von örtlichen
Künstlern laden am 17. Juni
„Gerry’s Garage“ zu einem Open-
Air-Konzert ein. Bei schönem Wet-
ter beginnt die Veranstaltung um
18 Uhr im Garten des Alten Rat-
hauses, Königswinterer Str. 720
in Bonn-Oberkassel, spielt das
Wetter nicht mit, wird die Veran-
staltung in den Saal des Rathau-
ses verlegt. Informationen hierzu
gibt es kurzfristig auf der Websei-
te des Alten Rathaus (www.altes-
rathaus-ok.de) und auf Facebook.
Die Band „Gerry’s Garage“ ist
eine Nachbarschaftsband mit er-
fahrenen Musikern aus Oberkas-
sel und Küdinghoven, die seit ei-

nigen Jahren groovende Popmu-
sik mit selbstgeschriebenen
Songs spielt und weiterentwickelt.

Samstag, 17. Juni, 18 Uhr
Kulturzentrum Altes Rathaus
Oberkassel,

Königswinterer Straße 720,
53227 Bonn
Eintritt frei, Spenden erwünscht
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Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
11. Juni11. Juni11. Juni11. Juni11. Juni
9.30 Uhr - Gottesdienst in
Königswinter-Altstadt
(Pfarrerin Quaas)
11 Uhr - Gottesdienst in

Oberkassel (Pfarrerin Quaas)
18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni
11 Uhr - Familiengottesdienst mit
Reisesegen und Geemeindeessen
in Dollendorf (Pfarrerin Döllscher)

Projekt „Aktive Erinnerungskultur“
Veranstaltungen im Juni
Das Projekt „Aktive Erinnerungs-
kultur“ vom Zentrum für Stadtge-
schichte und Erinnerungskulturen
bietet im Juni wieder einige Ver-
anstaltungen an, die kostenlos
besucht werden können.
Einführungen in die DialogstationEinführungen in die DialogstationEinführungen in die DialogstationEinführungen in die DialogstationEinführungen in die Dialogstation
Die Dialogstation „Wie erin-
nern?“ ist vom 7. bis zum 24. Juli
im Botanischen Garten zu sehen.
In der Langen Nacht im Botani-
schen Garten am Mittwoch, 7.
Juni, fanden Einführungen in die
Dialogstation „Wie erinnern?“
statt (Treffpunkt Mittelmeerhaus).
Eine weitere Einführung gibt es am
Dienstag, 20. Juni, um 17 Uhr. An-
meldungen sind nicht erforderlich.
Die Dialogstation fokussiert ak-
tuell in Bonn diskutierte erinne-

rungskulturelle Themen. Ein Teil
beschäftigt sich mit „Straßen-
schilder der NS-Zeit“, ein weite-
rer Schwerpunkt sind „Koloniale
Spuren in der Stadt“. In der Ein-
führung wird eine Projektmitar-
beiterin durch die Dialogstation
führen und es können gemeinsam
aktuelle Erinnerungsorte disku-
tiert werden. Innerhalb der Dia-
logstation gibt es verschiedene
Mitmachoptionen. Sie laden dazu
ein, in den Austausch zu treten
und die eigenen Meinungen und
Wünsche zum Umgang mit erin-
nerungskulturellen Themen zu
hinterlassen. Die so erfassten Stim-
men der Bürger*innen fließen in
ein gesamtstädtisches Konzept zum
Umgang mit erinnerungskulturel-

len Anliegen in der Stadt Bonn ein.
Dieses erarbeitet das Projekt „Ak-
tive Erinnerungskultur“ aktuell.
Postkolonialer StadtrundgangPostkolonialer StadtrundgangPostkolonialer StadtrundgangPostkolonialer StadtrundgangPostkolonialer Stadtrundgang
am 12. Juniam 12. Juniam 12. Juniam 12. Juniam 12. Juni
Welche Orte im Bonner Stadt-
raum haben eine koloniale Ge-
schichte? Wo lassen sich Spuren
des Kolonialismus finden? Und
wie sollte mit diesen Erinnerungs-
orten umgegangen werden? Der
Stadtrundgang in Kooperation mit
„Bonn postkolonial“ am Montag,
12. Juni, um 18 Uhr (Treffpunkt

am Beethoven-Haus, Bonngasse
24-26) gibt einen Einblick in Bonns
koloniale Verstrickungen und läuft
verschiedene Stationen in der
Bonner Innenstadt ab.
Um Anmeldung per E-Mail an
Erinnerungskultur@bonn.de wird
gebeten. Die Teilnahme ist auf 20
Personen begrenzt. Die Laufstrecke
beträgt ungefähr drei Kilometer.
Das Projekt „Aktive Erinnerungs-
kultur“ ist gefördert durch den
Landschaftsverband Rheinland
(LVR).

Stadt Bonn warnt
Baden und Schwimmen im Rhein
ist lebensgefährlich
Angesichts des sommerlichen
Wetters warnt die Stadt Bonn
davor, im Rhein zu baden. Denn
Schwimmen im Rhein ist lebens-
gefährlich.
Großformatige Schilder am
Beueler, Bonner und Bad Go-
desberger Rheinufer informie-
ren auf Deutsch und Englisch
über die Gefahren. „Schwimmen
Sie nicht im Rhein und lassen
Sie Ihre Kinder nicht baden
oder am Flussufer spielen. Durch
Schiffe erzeugte Wellen und
natürliche Strömungen können
eine tödliche Sogwirkung ha-
ben.“ Zusätzlich zeigt ein Pik-
togramm mit einer durchgestri-
chenen sch-wimmenden Person
an, dass vom Baden und
Schwimmen im Rhein abgera-
ten wird.

Selbst geübte Schwimmer*innen
können in Bedrängnis geraten.
Oft wird unterschätzt, dass die
Grenze zwischen stehendem und
fließendem Wasser nicht lang-
sam verläuft, sondern unerwar-
tet auftritt. Wo der Grund zur
Fahrrinne steil abfällt, verliert
man plötzlich den Boden unter
den Füßen. Mit fallendem Pe-
gel wird die Grenze bis zur Fahr-
rinne immer geringer, der Ab-
stand zu den Schiffen schwin-
det sehr schnell.
Der Rhein fließt im Stadtgebiet
Bonn mit einer Geschwindigkeit
von etwa sechs Kilometern pro
Stunde. Diese kann bei Hoch-
wasserlagen nochmals deutlich
steigen. Auch geübte Schwim-
mer*innen können dieser Strö-
mung nicht lange standhalten.
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Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent
Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man
zunächst an Echtholz oder ein
schönes Dekor und einen attrak-
tiven Uni-Farbton. Der Trend-
werkstoff Glas kommt vermut-
lich seltener vor, obwohl er
überall in der Küche und nicht
nur dort eingesetzt wird. Wo
Echtglas nicht die erste Wahl
ist, kommt Glaslaminat ins
Spiel, das vom Original so gut
wie kaum zu unterscheiden ist.
„Echtes Glas - ob in hochglän-
zender oder supermatter Ausfüh-

rung - wirkt immer edel. Aufgrund
seiner vielen Vorzüge trifft man
es in allen Lebens- und Wohnbe-
reichen an“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Kü-
che e.V. „In der Küchen- und Mö-
belindustrie ist es daher genauso
unverzichtbar wie in anderen
Branchen.“ Das beeindruckende
Allroundtalent ist porenlos glatt
und deshalb sehr pflegeleicht
und hygienisch. Glas ist robust,
schlag- und stoßfest, tempera-
turbeständig, je nach Oberflä-

chenausführung auch schnitt- und
kratzfest und als ESG (Einschei-
bensicherheitsglas) zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in
der Küche macht: Glas lässt sich
sehr individuell gestalten.
Beispielsweise als blickfangen-
de, beleuchtete Nischenrück-
wand in der persönlichen Lieb-
lingsfarbe, mit einem eigenen
Wunschmotiv oder einem der
vielen angebotenen Motiv-Deko-
re. Das kann ein stimmungsvol-
les Bild aus der Natur sein, ein
Appetit Anregendes aus dem Be-
reich Food oder auch etwas Abs-
traktes wie grafische und außer-
gewöhnliche Struktur-Designs,
um der neuen Wunschküche eine
besondere und unverwechselba-
re Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern
auf längere Zeit festlegen möch-
te, erfreut sich an einer jederzeit
auswechselbaren Nischenrück-
wand. Denn sobald man Lust auf
einen neuen Look verspürt, wird
das bestehende Motivglas der
Küchenrückwand einfach mit
wenigen Handgriffen selbst
ausgetauscht. Mehr als ein LED-
Wechselrahmen, ein kleiner
Saugheber und ein neuer Gla-
seinsatz sind hierfür nicht nö-
tig. Anschließend nur noch
dimmbares Arbeits- oder Ambi-
ente-Licht einstellen - auch ein
LED-Farbwechsel (optional) ist
möglich - und schon ist der
neue Nischen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht
sich auch sehr gut als unterseits
bedruckte Küchenarbeitsplatte,
z. B. Ton-in-Ton abgestimmt auf
die Möbelfronten oder das Um-
feld. Oft auch als extravaganter
Eyecatcher und Designobjekt in
einer neuen Akzentfarbe. Alter-
nativ in einem Uni-Farbton, der

einen starken Kontrast zu den
Küchenmöbeln bildet. Besonders
anziehend wirken auch Glas-Ar-
beitsplatten in edler Metallic-
Optik wie Messing, Kupfer und
Silber - glänzend und mit beson-
derer Tiefenwirkung. Oder als
satinierte Arbeitsflächen, die sich
samtweich anfühlen und jeden
Tag besondere haptische Erleb-
nisse schenken.
„Glas hat darüber hinaus viele
weitere glanzvolle Auftritte“,
sagt Volker Irle. Und das gelte in
Lifestyle-Wohnküchen jeglicher
Stilrichtung - von modern-mini-
malistisch über klassisch und
nostalgisch bis hin zum rauen
Factory Charme bzw. zu Küchen
im Industriestil. Beispielsweise
in Form hochwertiger Echtglas-
fronten in der Küche, lackiert oder
bedruckt. Vielleicht eher dezent
als attraktive Glaseinleger in
edlen Holz- und Lack-Fronten. Ein
Blickfang der besonderen Art sind
illuminierte Vitrinenschränke so-
wie freistehende Vitrinen-Side-/
-Highboards, die auch gerne als
Raumteiler eingesetzt werden,
um elegante, semitransparente
Übergänge zwischen dem Koch-,
Ess- und Wohnbereich zu gestal-

Ein einzigartiges Lichtspiel: Premi-Ein einzigartiges Lichtspiel: Premi-Ein einzigartiges Lichtspiel: Premi-Ein einzigartiges Lichtspiel: Premi-Ein einzigartiges Lichtspiel: Premi-
umküche mit viel Holz, Glas undumküche mit viel Holz, Glas undumküche mit viel Holz, Glas undumküche mit viel Holz, Glas undumküche mit viel Holz, Glas und
gebürstetem Messing, die anhandgebürstetem Messing, die anhandgebürstetem Messing, die anhandgebürstetem Messing, die anhandgebürstetem Messing, die anhand
einer patentierten Beleuchtungs-einer patentierten Beleuchtungs-einer patentierten Beleuchtungs-einer patentierten Beleuchtungs-einer patentierten Beleuchtungs-
lösung perfekt zur Geltung kom-lösung perfekt zur Geltung kom-lösung perfekt zur Geltung kom-lösung perfekt zur Geltung kom-lösung perfekt zur Geltung kom-
men. Ein besonderer Blickfang sindmen. Ein besonderer Blickfang sindmen. Ein besonderer Blickfang sindmen. Ein besonderer Blickfang sindmen. Ein besonderer Blickfang sind
die Vitrinenschränke.die Vitrinenschränke.die Vitrinenschränke.die Vitrinenschränke.die Vitrinenschränke.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)
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ten. Das gilt übrigens auch für
indirekt beleuchtete Glasregale,
auf denen ausgesuchte Wohnac-
cessoires und Deko-Artikel in
den Fokus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden
mit indirekt strahlenden Licht-
böden ausgestattet sind. Das raf-
finierte Lichtspiel, das sich
dadurch an den Wänden und auf
den darunter liegenden Arbeits-

flächen ergibt, zieht sofort Auf-
merksamkeit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld,
Backofen, Dampfgarer, Kühl- und
Gefrierschrank bis hin zur Dunst-
abzugshaube mit Glasschirm/-
paneel, um ein paar Beispiele zu
nennen. „Auch hier übernimmt
das Universaltalent wichtige Auf-
gaben. Einerseits als besonde-
res Designelement, andererseits
zur Erleichterung des Alltags“,
erläutert AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. Zum Beispiel als ele-
gante Glas-Fronten und intuitive
Bedienelemente wie die vielen
smarten Touch-Displays. Als un-
verzichtbares Sicherheitsfeature
bzw. mit Schutzfunktion wie bei
den Glastüren von Pyrolyse-Back-
öfen und Weintemperierschrän-
ken mit einem integrierten UV-
Schutz in der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt,
wo besondere Hygiene erforder-
lich ist, wie bei der Bevorratung
frischer und empfindlicher Le-
bensmittel. Hier spielt der Werk-

stoff bei der Innenausstattung
von Kältegeräten seine Vorzüge
voll aus. Und auch hinter den Kü-
chenfronten findet sich das schö-
ne Trendmaterial wieder - z. B.
bei Premium-Schubkästen/ -Aus-
zügen mit schicken Glas-Ein-
schubelementen und als Glasre-
gale in Hängeschränken.
„Diese ganz besondere Wirkung
von Echtglas erzielt auch eine
interessante Entwicklung, die
vom Original so gut wie kaum zu
unterscheiden ist: organisches
Glas“, erläutert AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle. Auch Glasla-
minat, polymeres Glas und smar-
tes Glas genannt. Der innovative
Oberflächenwerkstoff hält hohen
Beanspruchungen stand - er ist
sehr viel bruchfester als Echtglas
- und punktet u. a. mit einem
zudem geringen Gewicht. In der
Küche begeistert er mit wahl-
weise glänzenden oder matten
Fronten in einer hochwertigen
Glasoptik sowie als pflegeleich-
te Küchenrückwand in Nischen.
Die einzigartige Tiefenwirkung

entsteht durch eine polymere
Oberfläche mit einer darunter-
liegenden Farbschicht.
Aufgrund ihrer hohen Kratzbe-
ständigkeit sehen die farb- und
UV-stabilen Oberflächen auch
noch nach Jahren top aus.
Darüber hinaus sind sie gegen
Fingerabdrücke unempfindlich.
Und wenn sie zusätzlich mit ei-
ner magnetischen Funktion
ausgestattet sind, können sie
auch noch als Memory-Board
genutzt werden, um darauf kur-
ze Botschaften für andere Haus-
haltsmitglieder zu hinterlassen
- je nach Oberflächenausfüh-
rung mit Whiteboard-Markern
oder Kreide.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik
spielen in der Küche eine ganz
große Rolle, ebenso hohe Funk-
tionalität und Alltagstauglichkeit.
Ob Echtglas oder organisches
Glas, beide Werkstoffe tragen
dazu bei, dass die individuell ge-
plante Wunschküche zu einem
ganz besonderen Erlebnisraum
wird“, so Volker Irle. (AMK)

Mit Glas lassen sich sehr individu-Mit Glas lassen sich sehr individu-Mit Glas lassen sich sehr individu-Mit Glas lassen sich sehr individu-Mit Glas lassen sich sehr individu-
e l le  L i fes ty les  rea l i s ie ren -e l le  L i fes ty les  rea l i s ie ren -e l le  L i fes ty les  rea l i s ie ren -e l le  L i fes ty les  rea l i s ie ren -e l le  L i fes ty les  rea l i s ie ren -
beispielsweise diese Kompositionbeispielsweise diese Kompositionbeispielsweise diese Kompositionbeispielsweise diese Kompositionbeispielsweise diese Komposition
in zartem Gletscherblau, bei derin zartem Gletscherblau, bei derin zartem Gletscherblau, bei derin zartem Gletscherblau, bei derin zartem Gletscherblau, bei der
das Motiv der Glas-Rückwand ide-das Motiv der Glas-Rückwand ide-das Motiv der Glas-Rückwand ide-das Motiv der Glas-Rückwand ide-das Motiv der Glas-Rückwand ide-
al mit dem Farbton der Glas-Ar-al mit dem Farbton der Glas-Ar-al mit dem Farbton der Glas-Ar-al mit dem Farbton der Glas-Ar-al mit dem Farbton der Glas-Ar-
beitsplatte harmoniert.beitsplatte harmoniert.beitsplatte harmoniert.beitsplatte harmoniert.beitsplatte harmoniert.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)
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Special Olympic World Games 2023:
Bonn empfängt chinesische Delegation
Vom 17. bis 25. Juni finden in Ber-
lin die Special Olympics World
Games für Menschen mit geisti-
ger und mehrfacher Behinderung
statt. Im Vorfeld gibt es von Mon-
tag, 12., bis Donnerstag, 15. Juni,
das Host Town Programm, an dem
die Bundesstadt Bonn als eine der
Gastgeberstädte teilnimmt.
Hierzu werden rund 130 Gäste aus
China erwartet, die untergebracht
und verpflegt werden. Die Stadt hat
ein umfassendes Programm für die
chinesische Delegation geplant.
„Ich freue mich auf unsere Gäste,
denen wir unsere Sport- und Kul-
turstadt Bonn und die Region zei-
gen und näherbringen können.
Bereits die Special Olympics NRW
in Bonn im Jahr 2022 waren eine
gelungene Sportveranstaltung.
Die Special Olympics zeigen, wie
Sport die Menschen verbinden
kann. Nun wird es mit dem Be-
such der chinesischen Delegation
international. Ich bin stolz, dass
Bonn zusammen mit vielen ande-
ren Städten als Host Town ein Zei-
chen für Inklusion setzt. Vielen
Dank an alle beteiligten Ämter,
Kooperationspartner*innen und
Volunteers, die bei dem Pro-
gramm mitwirken“, so Bonns Ob-
erbürgermeisterin Katja Dörner.
Bei der Organisation der vier Host
Town Tage und aufgrund der Grö-

ße der Delegation wird die Stadt
von vielen Partner*innen unter-
stützt. Am Host Town Programm
werden besonders Bonner*innen
mit Beeinträchtigung eingebun-
den. Kooperationspartner*innen
sind u.a. die Behinderten-Gemein-
schaft, Stadtsportbund Bonn und
Special Olympics NRW. Sprach-
barrieren werden mit chinesisch
sprechenden Volunteers über-
wunden. Untergebracht wird die
Delegation im Basecamp Bonn,
dem dazugehörigen Bonnox und
dem Kooperationshotel „NYCE“.
Das sich zwischen dem Basecamp
und Bonnox befindliche Fitnessstu-
dio „Kraftwerk Fitness“ wird mit-
eingebunden. Die Delegation hat
hier die Möglichkeit zu trainieren.
Programm-Highlight: FackellaufProgramm-Highlight: FackellaufProgramm-Highlight: FackellaufProgramm-Highlight: FackellaufProgramm-Highlight: Fackellauf
am Rheinufer am 13. Juniam Rheinufer am 13. Juniam Rheinufer am 13. Juniam Rheinufer am 13. Juniam Rheinufer am 13. Juni
Die Delegation kommt am Abend
des 12. Juni in Bonn an und rich-
tet sich in ihren Unterkünften ein.
Am Dienstag, 13. Juni, begrüßt
Sport- und Kulturdezernentin Dr.
Birgit Schneider-Bönninger mor-
gens die Delegation, und es gibt
ein digitales Grußwort aus der
Projektpartnerstadt Chengdu.
Programm-Highlight ist das Spe-
cial Olympics Feuer auf seinem
Weg nach Berlin, das durch die
teilnehmenden Städte zieht, so
auch durch Bonn - hierfür gibt es

am 13. Juni von 13 bis 16 Uhr eine
große Veranstaltung auf dem
Opernrasen (vor der Bonner Oper).
Die chinesische Delegation wird
gemeinsam mit Kindern und Ju-
gendlichen aus Schulen, Sportler-
*innen, Sponsoren, Kulturschaf-
fenden und allen Bonner
Bürger*innen das olympische
Feuer am Rheinufer entlang tra-
gen. Gemeinsam sollen die Be-
geisterung und der Geist der Spe-
cial Olympics verbreitet werden.
Begrüßung und Startschuss über-
nimmt Bürgermeisterin Melanie
Grabowy um 14.30 Uhr.
Zukünftig wird der 13. Juni der
deutschlandweite Inklusionstag
werden. Am Mittwoch, 14. Juni, wird
die Delegation eine Stadtrundfahrt
unternehmen und im Anschluss mit
dem Schiff „Moby Dick“ nach Kö-
nigswinter fahren. Mit der Dra-
chenfelsbahn geht es zum Schloss
Drachenburg mit Führung und
Rundgang durch Schloss und Park.
Am Abend gibt Oberbürgermeiste-
rin Katja Dörner einen Abschieds-
Empfang im Tanzhaus Bonn.
Am letzten Tag, Donnerstag,
15. Juni, findet ein Empfang im
Alten Rathaus mit Bürgermeis-
terin Dr. Ursula Sautter statt. Hier
trägt sich der Delegationsleiter,
Changkui Zhou, in das Gästebuch
der Stadt ein. Nachmittags

macht sich die Delegation auf den
Weg nach Berlin.
Hintergrund des Host Hintergrund des Host Hintergrund des Host Hintergrund des Host Hintergrund des Host TTTTTownownownownown
ProjektsProjektsProjektsProjektsProjekts
Mehr als 200 Host Towns, über
200 kommunale Projekte, wurden
ausgewählt, um Delegationen aus
aller Welt - von sechs bis 300 Mit-
gliedern - im Vorfeld der Spiele zu
empfangen. Die Special Olympics
World Games sind weltweit die
größte inklusive Sportveranstal-
tung. Vision der World Games ist,
dass Menschen mit und ohne Be-
hinderung, verschiedener Natio-
nen und Kulturen aufeinandertref-
fen und durch die Kraft des Sports
Vorurteile überwinden.
Sport ist eine treibende Kraft für
Gesellschaftsentwicklung. Die
Teilnahme am Programm kann
nicht nur für die Belange von Men-
schen mit geistiger Behinderung
sensibilisieren sowie einen Bei-
trag für deren Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben im Sinne der
UN-Behindertenrechtskonvention
leisten, sondern kann auch auf-
zeigen, die Verschiedenheit an-
derer Menschen, Kulturen und
Nationen zu akzeptieren. Das ge-
meinsame Ziel: mehr Teilhabe und
ein neues Miteinander.
Weitere Informationen zum Host
Town Programm gibt es unter
www.bonn.de/hosttown.

Bonner Kultur- und
Begegnungsfest „Vielfalt!“

Kulturschaffende können
Förderanträge einreichen

Das Bonner Kultur- und Begegnungs-
fest „Vielfalt!“ kommt in diesem Jahr
am Sonntag, 11. Juni, wieder zurück
auf den Bonner Markt und bietet
zwischen 12 und 18 Uhr ein informa-
tives und abwechslungsreiches Pro-
gramm. Das Bühnenprogramm setzt
sich zusammen aus kulturellen Bei-
trägen der teilnehmenden Vereine
und Institutionen, einem Grußwort
der Oberbürgermeisterin Katja Dör-
ner, der Verleihung des Integrati-
onspreises des Integrationsrates und
Informationen zur Behindertenge-
meinschaft Bonn. Musikalisch eröff-
net wird das Fest um 12 Uhr vom
„Kültürklüngel Orkestar“, dem Bon-
ner Heimatpreis-Träger 2021. Das
„Melchi Vepouyoum Trio“ beschließt
den Tag um 17.30 Uhr mit Afro-Pop.
An 35 Informationsständen bieten
die teilnehmenden Vereine zudem

Informationen über ihre Arbeit. Au-
ßerdem gibt es unterschiedliche Mit-
machaktionen für Kinder. So entsteht
ein kreativer Austausch in der
Stadtgesellschaft. Ziel des Festes
ist es, den Dialog zu stärken so-
wie sprachliche und kulturelle Viel-
falt in Bonn zu erleben.
Hintergrund zu „Vielfalt!“
Das Fest findet bereits seit 2010
statt. Es entstand aus der Zusam-
menlegung des „Tages der interkul-
turellen Begegnung“ und dem inter-
nationalen Begegnungsfest „Spie-
lend verstehen“. Seit 2019 wird das
Fest federführend vom Kulturamt
organisiert. Es bietet Besucher-
*innen die Möglichkeit, mit ver-
schiedenen Vereinen, Kulturen und
Ländern in Berührung zu kommen.
Damit wird die in Bonn gelebte
Vielfalt sichtbar gemacht.

Das Kulturamt der Stadt Bonn ver-
gibt zweimal jährlich Fördermit-
tel für kulturelle Projekte mit in-
novativem Charakter. Professio-
nell arbeitende Gruppen sowie
Künstler*innen können ihre An-
träge für Projekte, die im ersten
Halbjahr 2024 realisiert werden
sollen, noch bis Freitag, 30. Juni,

einreichen. Dem Antrag ist eine
Projektbeschreibung sowie ein
verbindlicher Kosten- und Finan-
zierungsplan beizufügen. Die be-
antragten Projekte müssen in
Bonn umgesetzt werden.
Weitere Informationen und das
Antragsformular gibt es unter
bonn.de/kulturfoerderung.
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Beratungsstelle der Jugendberufshilfe
unterstützt nun auch online

Sommerblumen bringen Bonn zum Strahlen
Die Mitarbeitenden des Amtes für
Umwelt und Stadtgrün haben da-
mit begonnen, besonders reprä-
sentative städtische Beete mit
Sommerblumen zu bestücken.
Rund 41.000 bunte Pflanzen sor-
gen nach und nach für Sommer-
stimmung in Bonn.
Die ersten Blumen verschönern
bereits im Stadtbezirk Hardtberg
den neuen und alten Friedhof Du-
isdorf, den alten Friedhof Lengs-
dorf und die Villemombler Stra-
ße. Auch auf dem Poppelsdorfer

Friedhof, dem Südfriedhof und in
der Beueler Rheinaue und am
Siebenwegekreuzplatz leuchten
die bunten Blumen.
Für die Bad Godesberger Fußgän-
gerzone und Kurfürstenallee so-
wie für die Innenstadt mit dem
Lennéparterre, dem Schiffsanle-
ger am Brassertufer und dem Be-
ethovendenkmal werden am Mon-
tag, 22. Mai, weitere Hingucker
geliefert. In der linksrheinischen
Rheinaue, beispielsweise am
Haupteingang, und auf dem Nord-

friedhof werden sie ebenso Som-
merstimmung verbreiten.
Die Beete zieren unter anderem
Begonien, Strauchmargeriten,
Kosmeen, Fuchsien, Mittagsgold,
Wandelröschen, Zauberglöck-
chen, Kapkörbchen und Feuersal-
bei. Die Pflanzen kosten rund
51.000 Euro. Staudenbeete blü-
hen das ganze Jahr Neben Pflan-
zen, die das Stadtbild saisonal ver-
schönern, legt die Stadt vermehrt
Wert auf die ökologischen Stau-
denbeete, die das ganze Jahr über

Das Team der Beratungsstelle
für Jugendberufshilfe des Am-
tes für Kinder, Jugend und Fa-
milie bietet ab sofort ergän-
zend Beratung über Messenger,
Chat und Kontaktformular an.
Über die neu eingerichtete
Website www.jubebo.de können
interessierte Jugendliche ab
sofort auf unterschiedlichen
Wegen den Kontakt herstellen.
Dafür stehen der Messenger-
Dienst WhatsApp, ein Live-Chat
und ein Kontaktformular zur
Verfügung.
Mit dieser Etablierung von zu-

sätzlichen Einstiegsorten in die
Beratung können junge Men-
schen auf dem Medium erreicht
werden, welches ihnen aus dem
Alltag bereits am besten be-
kannt ist. Das Ziel ist es, auf
diese Weise einen weiteren
Kreis von Ratsuchenden anzu-
sprechen.
Die Online-Beratung richtet
sich an Bonner*innen zwischen
15 und 27 Jahren, die Fragen
rund um Schule, Ausbildung und
Beruf haben. Dabei werden sie
nicht nur bei der beruflichen
Orientierung unterstützt, sie

blühen. Die Anzahl der Wechsel-
blüher hat das Amt für Umwelt
und Stadtgrün daher reduziert:
Während im Jahr 2021 noch
49.000 und im vergangenen Jahr
noch 44.000 Sommerblumen ein-
gesetzt wurden, sind es in die-
sem Jahr noch etwa 41.000. Sie
werden lediglich in die Erde von
besonders repräsentativen Bee-
ten gesetzt. Weitere Informatio-
nen zu den Staudenbeeten gibt
es unter
www.bonn.de/staudenbeete.

erhalten ebenfalls wichtige Hin-
weise und Kontakte, um den
nächsten Schritt in ihre Zukunft
zu meistern.
Der direkte Kontakt mit den
Fachkräften der Beratungsstel-
le für Jungendberufshilfe über
den Live-Chat und über
WhatsApp ist jeweils montags,
dienstags, donnerstags von
14 bis 16 Uhr und mittwochs
von 16 bis 18 Uhr über
www.jubebo.de möglich.
Selbstverständlich stehen auch
weiterhin die „klassischen“
Kontaktmöglichkeiten über

Telefon 0228 - 77 3294,
E-Mail an
jugendberufshilfe@bonn.de
oder der persönliche Kontakt
in der Beratungsstelle in der
Maxstraße 77 in Bonn
zur Verfügung.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Juni 2023Freitag, 23. Juni 2023Freitag, 23. Juni 2023Freitag, 23. Juni 2023Freitag, 23. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr16.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprä-
gnierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn (Beuel-Kuedinghoven),
0228/442135

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/635022

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/658438

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Str. 673, 53227 Bonn (Oberkassel), 0228/441211

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn (Castell), 0228/671818

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn (Zentrum), 0228/690417

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0180/5986700
linksrheinischer
Rhein-Sieg-Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis
am Petruskrankenhaus Bonn

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn (Pützchen), 0228/482222

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228-464143

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, +49228635744

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Kölnstr. 107, 53757 Sankt Augustin (Hangelar), 02241/27013

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 35, 53111 Bonn, 0228/635555

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Str. 44, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/430042

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228/4798700

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Angaben ohne Gewähr

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste,
ehrenamtliche Mitarbeit
im Katastrophenschutz
und Erste-Hilfe-Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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Die Kittlaus-APP !

Aktuell immer alle

Immobilien im Blick!

*in jedem App-Store

www.immobilien-kittlaus.deTel. 02241-127320

Lohmar-Zentrum                7034

Schicke Wohnung in ruhiger und 
zentraler Lage

 

195.000 € zzgl. 3 % Käufercourtage
Hausgeld 205,- € /  

E-Ausweis in Bearb.

Bonn-Beuel                           7042

Erstklassige Kapitalanlage

298.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage

Bonn-Niederholtorf            6874

Optimale Einstiegskapitalanlage
 

-

248.000 € provisionsfrei 

Jahres-Netto-Miete 8.520,– €

 

provisionsfrei

Sankt Augustin-Menden         7018

1-2-Familienhaus mit Garten

 

 

 

485.000 € zzgl. 2,38% Käufercourtage

 

Bonn-Lessenich                7036

Sonniges Baugrundstück 
zu verkaufen

 

 

349.000 € zzgl. 5,95 % Käufercourtage

Wir bieten Ihnen eine kostenloseWertanalyse  Ihrer Immobilie!

Troisdorf                           7016

Einfamilienhaus ruhig und 
zentrumsnah mit Garten

 

 

345.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

Preisreduzierung


